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Zu 1. 

Jagdbezirksbeschreibung 

_________________________________________________________________________________ 

    Regionalforstamt Siegen-Wittgenstein 

Jagdbezirk:   „Holzhausen-Nord“ 

    Forstbetriebsbezirk Hofginsberg 

________________________________________________________________________________ 

Beschreibung/Lage: Die Jagdfläche weißt eine lang gestreckte Ausdehnung von Nord/Osten nach 

Süd/Westen beidseitig der B 54 gezäunt, wovon ca. 70 % nördlich mit der Höhenlinie 

als Grenze zum Privatwald und 30 % südlich der gezäunten Trasse mit direkter 

Anbindung an die über L 730 A 45, AS Haiger-Burbach liegen. Die Jagd umfasst die 

Abteilungen 319 – 328. Die Ortschaft Würgendorf liegt im Norden, Holzhausen im 

Süd/Osten. Die Fläche ist überwiegend durch 3 LKW-Wegesystem erschlossen. Im 

äußersten Nord/Osten durchschneidet die L 730 sowie die Bahntrasse auf kurzer Länge 

die Jagdfläche 

Besonderheiten:  Der Rothaarsteig läuft auf ca. 1 km durch das Revier. Mit Erholungsverkehr 

insbesondere zum Wochenende ist zu rechnen. 

Vergabe:                   Die Pachtzeit beginnt am 01.04.2018 und endet am 31.03.2023. Bei entsprechender 

                                                                Bewährung wird eine Verlängerung von weiteren 5 Jahren ohne erneute Ausschreibung 

                                                                in Aussicht gestellt.  

    Der Zuschlag wird an einen Bewerber vergeben, der zu den 3 Höchst- 

    bietenden gehört und das schlüssigste Jagdpachtkonzept vorgelegt hat.  

                                                                Ein Pachtjagdkonzept ist mit dem Gebot abzugeben. 

_________________________________________________________________________________ 

Größe:    189 ha 

Bestockung:  Die Bestockung besteht aus ca. 60 % Laubholz, überwiegend aus Buchen- und 

 Eichenalthölzern, teilweise mit Naturverjüngung und ca. 40 % Nadelholz überwiegend 

 Fichten-Stangen bis Baumhölzer. Von den Fichten-Althölzern wurden ca. 1/3 durch 

 „Kyrill“ geschädigt. Auf den Kahlflächen werden Wiederaufforstungskonzepte mit der 

 vorhandene Naturverjüngungssituation kombiniert zurzeit 3 Gatterflächen. 

  

Gelände:    Schwach- bis mäßig geneigte Hanglagen 

Vorkommende Wildarten:  Rehwild, Schwarzwild als Standwild, Rotwild als regelmäßiges und zunehmendes   

 Wechselwild. Eine Schwarzwildhegegemeinschaft existiert nicht.  

Mindestabschuss:                  Der Mindestabschuss im Jahr beträgt   16 Stück Rehwild.    

Sonstiges:   Funksendeturm an nördlicher Reviergrenze. 

                               3 Wildwiesen sowie jagdliche Gliederungsschneisen, teilweise eingezäunt  

________________________________________________________________________________ 

Ansprechpartner:   FBB-Leiter Hofginsberg  Matthias Vollpracht, 

                            Telefon: 02733/691616; Mobil: 0171/587-1561 

    matthias.vollpracht@wald-und-holz.nrw.de 


